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Eindrücke vom 1. Michaelnbacher Mostkirtag

Anlässlich des 1. Mostkirtages 
ließ die Ortsbauernschaft 
Michaelnbacher- Mostkrüge 
(Gmundner Keramik) herstellen.
Die Krüge können bei der 
Ortsbauernschaft oder am 
Gemeindeamt abgeholt werden. 
(29 €/Stück) Die Ortsbauernschaft bedankt sich bei allen Vereinen, Gruppen, Sponsoren und Besuchern für die Teilnahme und Unterstützung beim Mostkirtag!
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De gsunde Seitn

Zeig her deine Füße, zieh aus deine Schuh! 

„In allen Monaten ohne dem Buchstaben „R“ darf 
man barfuss gehen!“ Diese Regel kennen vielleicht 
die meisten noch von ihrer Großmutter. Auch wenn 
es das regnerische Wetter einstweilen nicht zeigt, es 
ist Sommer – und ja wir dürfen unsere Schuhe nun 
ausziehen. Und das sollen wir auch – zumindest hin 
und wieder! Zu enge, zu hohe, oder einfach gesagt 
zu unbequeme Schuhe wirken sich negativ auf die 
Fußmuskulatur und –sensorik aus. 
Die Konsequenzen 
sind meist Fehl-
stellungen, aber auch 
Rückenschmerzen, da 
es zu schmerzhaften 
Blockaden der Wirbel-
gelenke kommen kann. 

Hier ein paar Tipps für 
gesunde Füße und ein 
schmerzfreies Leben: 

Vermeiden Sie zu ��
enge und zu hohe Schuhe.

Wagen Sie einmal den einen oder anderen kleinen ��
Spaziergang ohne Schuhe. Ihre Füße können frei 
atmen und Sie werden auch sicherlich Spaß daran 
haben.

Gehen Sie zuhause und – falls möglich – auch im ��
Büro öfter barfuss.

Auch in „Stoppersocken“ fühlen sich Füße wohler ��
als in Schuhen.

Das Wichtigste: Finden Sie selbst Spaß an der freien 
Bewegung Ihrer Füße. Sie beugen gesundheitliche 
Schäden vor und sensibilisieren so Ihre Wahrnehmung 
der Füße.

Oberösterreich verfügt als eines von wenigen 
Bundesländern über eine umfassende Versorgung 
beim Krankentransport. Für die Patienten bedeutet 
das: Wer aus gesundheitlichen Gründen – und 
mit Bestätigung des behandelnden Arztes – nicht 
selbstständig zur Behandlung fahren kann, wird von 
Rettung oder Taxi befördert. 
Finanziert werden die Krankentransporte von 
Gemeinden, Land und OÖGKK. Doch die Kosten 
steigen stark. Im Jahr 2008 wurden allein von der 
OÖGKK 25 Millionen Euro für Krankentransporte 
ausgegeben, das sind um 10 Prozent mehr als im 
Jahr davor.

Es geht aber nicht nur ums Geld: Im Fall des Falles 
kann ein Rettungswagen Leben retten – wenn er 
verfügbar und nicht anderweitig eingesetzt ist …

Die wichtigsten Regeln zum Krankentransport:
Entscheidend für den verordnenden Arzt ist 
ausschließlich der körperliche und geistige 
Zustand des Patienten: Der Krankentransport kann 
nur bei Gehunfähigkeit in Anspruch genommen 
werden. 
Eine nachträgliche Ausstellung eines Transport-
scheines ist nicht zulässig. 
Für Erste-Hilfe-Fälle ist natürlich keine Transport-
verordnung notwendig. 
Anspruch besteht auf den Transport zur nächst-
gelegenen geeigneten Behandlungsstelle. Mehr-
kosten für weitere Strecken sind selbst zu bezahlen. 
Bei Serienbehandlungen 
gilt: Die Voraussetzungen 
für den Krankentransport 
müssen für jede 
einzelne Fahrt gegeben 
sein. Bessert sich der 
Gesundheitszustand, 
kann der Bedarf für den 
Krankentransport im 
Verlauf einer längeren 
Behandlung wegfallen. 
Bei Gehfähigkeit des Patienten besteht kein Anspruch 
auf Krankentransport, daher gibt es auch keine 
Kostenübernahme durch die Krankenkasse. 

KrankentransportDer Gesundheitstipp

Gemeindearzt Dr. Christian Bocksleitner hat seine 
Praxis von 22. bis 29. August 2009 geschlossen!!!

Urlaub des Gemeindearztes
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Wetten dass, heißt es heuer 
wieder für die Landjugend 
Michaelnbach. Nur dieses 
Mal ganz ohne Thomas 
Gottschalk, dafür aber wieder 
mit unserem Wettpaten  
Bgm. Martin Dammayr.

Die Landjugend hat sich zum Ziel gesetzt, etwas für 
den Umweltschutz in unserem Ort zu tun. Zu diesem 
Bereich gehört auch die richtige Mülltrennung und 
Sammlung.
Unser Projekt teilt sich in verschiedene Aktionen auf:

Bereits Geschehenes…
Die Landjugend entwickelte 
sogenannte Mülltürme, die 
das richtige Trennen von 
Müll in Vereinshäusern, bei 
Veranstaltungen oder in 
öffentlichen Gebäuden erleichtern 
sollen.
Feuerwehrhaus und Musikheim 
sowie die Volksschule werden 
bald mit einem dieser, von der 
Landjugend zur Verfügung 
gestellten, Türme ausgestattet 
sein.
Auch andere Vereine und Gruppen haben die 
Möglichkeit sich einen Turm für Veranstaltungen 
auszuleihen.

Vor ein paar Wochen durften wir unser Wissen 
spielerisch an die Volksschulkinder in Michaelnbach 
weitergeben. Jede Klasse hatte 2 Stunden Zeit 
Wissenswertes über Müllverwertung zu erfahren, 
Kreatives aus Müll zu basteln oder auch zu sehen, 
wie viel Energie in Kompost steckt. 

Wie jedes Jahr ließ sich die Landjugend auch wieder 
Kreatives gegen Langeweile in den Sommerferien 
einfallen. Auch bei unseren Naturdetektiven war 
richtiges Mülltrennen ein Thema.

Am 25. Juli starten wir einen gemeinsamen 
Müllsammeltag, um für ein noch schöneres 
Ortsbild in Michaelnbach zu sorgen. Wir laden alle 
Michaelnbacher zum Mitmachen ein! 

Fotos und Berichte präsentieren wir euch gerne beim 
alljährlichen Pfarrfest im August!

Wetten dass, ...

Seit rund 30 Jahren wird in unserer Gemeinde 
Heimatforschung betrieben. Es werden Daten und 
Fakten, beginnend ab dem Zeitpunkt 1120 gesammelt 
und für eine künftige „Gemeindechronik in Buchform“ 
archiviert. 
Ab dieser Zeit (1120 und 1130) wurden Ortschaften 
und unser Hauptort Michaelnbach erstmals urkundlich 
erwähnt.
Die Anlegung einer Gemeindechronik ist ein 
hervorragendes Mittel, auch späteren Generationen 
Arbeit und Mühen, Erfolg und Sorgen der Gemeinde 
Michaelnbach und ihrer Bürger zu überliefern. 
Eine Gemeindechronik dient sowohl den Zielen 
einer weit blickenden Gemeindeverwaltung wie den 
Bedürfnissen der späteren Geschichtsschreibung.
In einer solchen Chronik sollen sowohl alle großen 
politischen Ereignisse in ihrer besonderen Auswirkung 
auf die Gemeinde, als auch alle das Gemeindeleben 
selbst betreffenden Geschehnisse aufgezeichnet 
werden.
Seit heuer gibt es im Rahmen der Agenda 21 einen 
Geschichtestammtisch.
Dort versuchen wir von den Gemeindebürgern 
unbekannte Geschichtsunterlagen jeder Art zu 
sammeln und zu verwerten.

Selbstverständlich werden Eure Unterlagen schonend 
behandelt und wieder zurückgegeben.

Bereits beim nächsten Geschichtestammtisch 
am 25. August kannst du mithelfen, das Projekt 
„Gemeindechronik“ zu verwirklichen.

Übrigens, was bisher bereits gesammelt wurde, 
findest du auf der Gemeinde-Homepage  

www.michaelnbach.at

Geschichtestammtisch

Was suchen wir?
- alte Schriften, Verträge, Bücher, Dokumente
- alte Fotos jeder Art (Häuser, Ortschaften, 
Personen-gruppen, Menschen bei der Arbeit, 
Feuerwehr- und Musikfotos, Ereignisse, usw.)
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Reiten für und mit Kindern

Am 16. Juni stand der bereits traditionelle Besuch bei der 
Feuerwehr am Programm. Die Schulanfänger sahen einen Film 
über die Aufgaben der Feuerwehrleute.
Anschließend wurde gemeinsam zum Feuerwehrhaus marschiert. 
Dort wurde den Kindern das Öffnen eines Autos mit den 
Bergegeräten vorgeführt. 
Weiters durften sich alle Kinder beim Wasserspritzen austoben. Als 
krönender Abschluss stand noch die Fahrt mit dem Feuerwehrauto 
am Programm.

Zu Besuch bei der Feuerwehr

Am Ende des Kindergartenjahres machten die Kinder einen 
Wandertag nach Armau zur Green Valley Ranch (Fam. Brummer).
Dort wurde ihnen von Petra Brummer der Umgang mit den Pferden 
spielerisch beigebracht.
Roland und Petra Brummer bieten auf der Green Valley Ranch für 
Kinder, die noch zu jung zum Reiten sind, eine reitpädagogische 
Betreuung an. Hier besteht die Möglichkeit erste Kontakte mit 
Pferden zu knüpfen und den Umgang mit den Tieren kennen zu 
lernen.
Nähere Informationen bei: Petra Brummer, Armau 9a
Tel.: 0664/4041472, www.green-valley-ranch.at
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Zum ersten Mal veranstaltete heuer der Tennisverein 
das Sonnwendfeuer in Stockedt. Der Wettergott 
zeigte sich doch gnädig und  vergönnte uns zumindest 
am Ersatztermin ein paar gemütliche und regenfreie 

Stunden.

Die U-14-Fußballmannschaft der Union Michaelnbach 
wurde überlegener Meister in der Gruppenliga-A der 
Nachwuchsgruppe Hausruck. Von 30 möglichen 
Punkten wurden 27 erreicht. Die Mannschaft setzt 
sich aus Spielern von Michaelnbach, Heiligenberg 
und Pollham zusammen. 

Beste Torschützen:
Penninger Dominik: 	 20 Tore
Diermaier Michael:	 19 Tore	
Diermaier David:	 14 Tore

Herzlichen Glückwunsch zu dieser Leistung der 
Mannschaft, den Torschützen und dem Trainerteam 
Wagner Michael und Vogl Alois.

U14- Fußballmeister

Juxturnier Sonnwendfeuer

Vandalismus- Videoüberwachung

Am Pfingstsonntag, fand bei optimalem Tenniswetter 
das traditionelle Juxturnier statt. Nach hartem Kampf 
sicherte sich das Team „Kirchberg“ bestehend aus 
SAGEDER Johann und GFELLNER Josef den ersten 
Platz.
Wir bedanken uns 
bei allen Teilnehmern 
und Zuschauern.

In letzter Zeit häuften sich die 
Vandalenakte bei der Tennishütte, 
aufgrund der wir uns gezwungen 
sahen eine Videokamera zu 
installieren! 
Jede Straftat wird ausnahmslos 
zur Anzeige gebracht!

Ortsmeisterschaft

Auch heuer ermitteln wir wieder bei der Ortsmeister-
schaft die besten Tennisspieler/innen von Michaeln-
bach.
Spielberechtigt sind alle MichaelnbacherInnen  
(Nichtmitglieder 5,- € Startgebühr)
Bewerbe: Herren- und Dameneinzel
	 Doppel (Herren-, Damen- und Mixeddoppel 
	 in einem Raster)
	 Kindereinzel (alle Kinder bis 14 Jahre, 
	 findet heuer erstmals statt)
Anmeldung, Informationen und Auslosung (07.08.09, 
20.00 Uhr) finden bei der Tennishütte statt.

Nennschluss ist der 07. August 2009, 19.30 Uhr

Die erfolgreiche Mannschaft mit Trainerteam
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Wir gratulieren den Jubilaren!

Brunnmair Johann (80), Am Doktorberg Goldene Hochzeit, Humer Aloisia und Franz, Armau

Unter diesem Motte stand die diesjährige 
Deutschlandreise der Seniorenbund-Ortsgruppe 
Michaelnbach. 
Würdevolle Baukunst, die Backsteingotik, konnte in 
der Altstadt der Städte Stralsund, Rostock, Schwerin 
und Wismar bestaunt werden. 
Ein Tag dieser 5tägigen Reise galt der Insel 
Rügen, dem Eiland mit glanzvollen Bädern, kleinen 
Fischerdörfern mit mittelalterlichen Backsteinkirchen 
und rohrgedeckten Häusern. Besichtigt wurde auch 
die Steilküste der Stubbenkammer mit dem Königstuhl 
und das Wahrzeichen der Insel- das Kap Arkona mit 
seinen 3 Leuchttürmen. 
Wo „Buhnen“ die Kraft der Ostseewellen 
brechen und unzählige bunte Strandkörbe 
den feinsandigen Strand zieren, so in den 
Osseebädern Binz, Ahrenshoop und Prerow, 
in denen selbst Neubauten das Flair der 

Gründerzeit zu bewahren versuchen, hatte man das 
Gefühl, dass alles ein bisschen wie gestern ist.
Ganz in Weiß, wie kostbare Perlen an einer Schnur, 
reihen sich die prächtigen Bäderstilvillen aus dem 19. 
Jahrhundert an den Strandpromenaden aneinander.

Das Gold des Nordens, den Bernstein, bewunderten 
wir im Bernsteinmuseum in Ribnitz-Damgarten. 
(Schmuck, Gefäße oder Bernsteinfiguren)

Alle 40 Teilnehmer waren von den Schönheiten dieses 
Landes sehr beeindruckt und werden sich noch lange 
an diese Reise erinnern.

„Mecklenburg-Vorpommern, das Land an der Ostsee- 
ein Land zum Träumen“


